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Abb. 01: Herausforderungen für die Wasserwirtschaft. Niedriger Wasserstand in Folge von anhaltend hohen Temperaturen im Parkteich Stünz (A), Blaualgenvorkommen am Naturbad Nordost (B), lokale Überflutung im Bereich Leinestraße, Hochwasser am Lösegraben (D), Trockenrisse am Grund des Kirchteichs Hohenheida (E), Flächennutzungskonflikte in Folge stark an Gewässer heranragende landwirtschaftliche Flächen, wie am Bsp. des zeitweilig nicht wasserführenden Pösgrabens (F).

Abb. 02: Menschliche Überprägung von Gewässern. Begradigter Verlauf am Hohen Graben (A), Blick in einen verrohrten Abschnitt des Breitenfelder Mittelgrabens mit groben Schuttablagerungen (B), stark eingeengtes und in Betonelementen geführtes Gewässerprofil am Sommerfelder Graben (C).

Abb. 03: Das InWako-Säulenprinzip. Das Aufgabenspektrum der InWako gliedert sich in die Säulen Konzeptionelles Arbeiten (links), Vernetzung und Kooperation (mittig) und Maßnahmen auf der Fläche (rechts), zwischen denen es eine stetige gegenseitige Rückkopplung gibt. Wasserwirtschaftliche Herausforderungen und die zu Grunde liegenden Einflussfaktoren bilden die durch die InWako zu berücksichtigenden, eng miteinander verknüpften Themenfelder.

Abb. 04: Gebietsumgriff: Kartografische Darstellung des Untersuchungsgebietes der Integrierten Wasserkonzeption für Leipzig und die angrenzende Region.

Abb. 05: Kooperations- und Vernetzungsebenen der InWako sowie AkteurInnen (Auswahl) für die fachliche, konzeptionelle und praktische Zusammenarbeit. 

Abb. 06: Übersicht (Auswahl) von Umsetzungsmaßnahmen der InWako. 

[bookmark: _GoBack]Abb. 07: Lageplan Nördliche Rietzschke und Verortung der Fließgewässerabschnitte.
